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Bundesanstalt  für S traßenwe sen 

Einsat z des  Prozeßre chners 30 1 b e i  der off-l ine-Analogdat en­

Verarbei tung von Magne tbändern 



I .  Einleitung . 
Die Bundesanstalt für Straßenwesen ist eine dem BundesT 
minister für Verkehr nachgeordnet e  Behörde mit dem Sit z  in 
Köln. Sie hat die Aufgabe , die Entwicklung des Straßenwes ens 
zu fördern ,  indem s i e  wiss ens chaftliche Erkenntnisse  und 
Erfahrungen des In- und Ausl andes sammelt , auswert et und 
für di e Praxis nutzbar macht . Die  Bundesanst alt soll dem 
Bundesminister für Verkehr auf wissens chaftliche Erkenntni s s e  
gestüt z t e  Unt erlagen zur Verfügung stellen ,  die e r  zur Wahr­
nehmung s einer Aufgaben benötigt . Sie soll insbesondere auf 
eine Verbesserung der Wirts chaftlichkeit des  Baues und der 
Unterhaltung der Bundesfernstrass en sowie auf eine Erhöhung 
der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs hinwirken und 
zu die s em Zweck Unt ersuchungen , Forschungen und Entwicklungen 
im Zusammenwirken mit anderen Inst itut en durchführen . Die  
Bundesanst alt wirkt an der Prüfung von Baustoffen , Baut eil en 
und Gegenständen der Straßenausrüstung sowie  an der Ver­
bes s erung der Prüfgerät e und Prüfverfahren im Straßenwes en 
und deren Anwendung mit . Dabei  ist die  Bundesanstalt ge­
halten , mit den St ellen des In- und Auslandes  zus ammenzu­
arbeit en , die gl eichartige Ziele  verfolgen . Di e Bundesanstalt  
kann auf Verl angen auch andere Behörden des  Bundes , der  
Länder und sonst ige interessiert e St ell en berat en . Z . Zt . 
wird ein neuer Fachbereich für Unfallursachenfors chung im 
Straßenverkehr eingericht et . 
Das Rechenz entrum der Bundesanstalt (4004/46 mit t eilwei s e  
entfernt installiert en Terminal s und 301 ) i st  gl e i chz eittg 
Rechenz entrum des Bundesminist ers für Verkehr . 
Im Rahmen der genannt en Aufgaben stellt die Bundesanstalt  
für Straßenwesen auch Unt ersuchungen an , di e Messungen 
von s chnell ablaufenden Vorgängen verlangen . S chnell heißt 
hier , die  anal ogen Meßwerte können nicht während der 
Datenaufnahme digitalisiert , sondern müs s en auf e inen 
analogen Datenträger für die Auswertung zwis chengespeichert 
werden . 
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Von Bedeutung hier ist dabei die Speicherung auf Magnet­
band . Gegenstand dieses  Vortrages ist die Verarbeitung 
von sol chen Anal ogmagnetbändern im Rechenzentrum BASt/BVM. 

II . Anlagenkonfiguration des  PR ' s  SIEMENS 301 . 
Die  Anlagenkonfiguration ist  Bild 1 zu entnehmen. Neben 

BBS , LSE und LSA al s Ein- und Ausgabemedien ist e in Platt en­
speicher Mddell IBM 231 1 und ein Ampex-Digitalband ( 9-Spur ) 
vorhanden . Das gestrichelt ge z eichnete Koppel el ement P2K 
zur 4004/46 ist  erst Mitte die s e s  Jahres  verfügbar .  Zwis chen­
z eitli ch werden di e beiden Rechner off-line-mäßig über das 
Ampex Magnetband gekoppelt . Das Pro z eßelement i st s ehr ge­
ring bestückt und wird demnächst erweit ert . 

III .  Datenanli eferung . 
Die anal ogen Magnetbanddaten s ind auf mehreren Spuren ver­
teilt . Um sich auf dem Magnetband orientieren zu können , 
wird bei  der Aufnahme der Analogdat en eine Spur mit Sprache 
bel egt . Zwischen den eigentli chen Meßdat en befinden sich 
j edo ch noch Störspannungen , die bei  der Auswertung des  
Bandes übergangen werden soll en . Zusätzlich zu der Sprache 
wird de shalb auf die gl eiche Spur parallel zu den Meßdat en 
noch eine Gl eichspannung bei  der Aufnahme aufgebracht , wel che 
die auf den parallelen Spuren befindlichen Spannungen al s 
eigentl i che Meßdat en kennzeichnet . Si ehe dazu Bild  2 .  
Die Magnetbänder werden zusammen mit den ent sprechenden 
Wiedergabegeräten im Rechenz entrum angeliefert . 

IV. Digitaldat enaufnahme . 
Bei der Umwandlung von Analogdat en auf Magnetbändern in 
Digitaldat�n ergeben sich im allgemeinen 4 grundsät z l i che 
Probl emstellungen . 
1 . ) Verwertbare Information muß von nicht verwertbarer unt er­
s chieden we rden können . 
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2 . ) Die  Ze it , die zwis chen dem Einl esen von zwei  aufeinander­

folgenden Analogwert en in einem Pufferbereich vergeht , muß 

vom Programm her bestimmbar s e in und e ingehalten werden . 

3 . ) Beginn und Ende des  Einl e s ens der verwertbaren Informat ion 

muß vom Anal ogband aus gest euert werden. 

4 . ) Be s eit igung des  Raus ches .  

zu 1 . ) Wie  s chon zuvor erwähnt , wird di e s i ch auf parall el en 

Spuren verwertbare Information durch ein Gl eichspannungs­

signal auf der  Sprachspur gekennzeichnet . 

zu 2 . ) Das Einl e s en von Analogdaten in den ASP ges chi eht im 

all gemeinen in einer Programms chleife a In vi el en Fäl l en 

soll  j edo ch ni cht mit maximal er Ge s chwindigke it e inge­

l e s en ,  sondern zwis chen j edem Lesezyklus e ine best immt e 

Z eit gewart et werden.  Programmtechni s ch kann dies  

real i s i ert werden , indem e in Programm.t eil durchlaufen 

wird , der Befehl bekannt er Dauer und Anz ahl enthält . 

Die  gesamt e Zeit spanne , die  zwis chen dem Eins chreiben 

von zwei  aufe inanderfolgenden Wert en vergeht , s etzt  s i ch 

so  aus den beiden Teil en Einl e s e z eit und Verzögerungs­

z eit zus ammen . 

Die  vom Re chnerherst ell er gel ieferten Unt erl agen 

reichen in vielen Fällen nicht aus , die s e  Z eit en 

hinrei chend eenau zu best immen . Das muß im allgemeinen 

vom Anwender s elbst experiment ell  bestimmt werden . 

zu 3 . ) Um Beginn und Ende der Anal ogdaten über das Gl eich­

spannungssignal zu bestimmen , können 2 Wege b e s chritt en 

werden : 

a )  Die  Befehl e des Einl e s ens s ind nicht unt erbrechbar 

und d.e s  wird ständig das Gl eichspannungssignal , z . B . 

Über ein Analogeingang gefragt , ob Meßdaten vorli egen . 

b )  Beginn und Ende des  Einl es ens werden durch e inen 

Al arm der ALDE bestimmt , der vom Gl eichspannungs s ignal 

ausgelöst  wird . Das s etzt  j edoch voraus , daß mindest ens 

ein Befehl der Einl e s ebefehl sgruppe unt erbrechbar ge­

macht wird . 
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In di esem Fall  ist  j edoch das z eitgerechte Einl e s en 

der Anal ogwert e ni cht mehr gewährl eist et , da zwi s chen 

zwei  aufeinanderfolgenden , eingel es enen Analogwert en 

eine unb ekannte Zeit durch eine BAP-Bearbeitung ver­

strichen s e in kann . Der Operateur kann natürl i ch ver­

hindern ,  daß ext erne Gerät e e ine BAP auslösen .  Ni cht 

verhindern kann er e s  j edoch im Fall e iner BAP , die  

vom Zeitimpul s oder  Zeitwächt er kommt . Aus di e s em 

Grunde wird be i di e s em Pro z eßrechner eine hard­

wnre-Änderung vorgenommen , die  es gestatt et , den Z e it­

impul s und den Zeitwächt er über di e EA7-Befehl e ab­

und wieder anzus chalt en . 

Di e s e s  Verfahren bringt auch no ch eine Erhöhung der 

Einl es eges chwindigkeit mit s i ch , da das Gl ei chstrom­

s ignal nicht abgefragt werden muß . Bei s e i smis chen 

Vorgängen , di e s ehr s chnell verl aufen , kantl di e s von Be­

deutung s ein . 

zu 4 . ) Um das Raus chen der Analogmagnetbänder zu beseitigen , 

wird zwis chen Magnetbandausgang und AMOZ-Eingang e in 

ent sprechend dimens ioniert e s  Filter ges et zt .  

V .  Verarbeitung der Dat en .  

Die Verarbeitung der Daten i s t  i n  d e n  meisten Fäl l en für den 

Pro z eßrechner zu aufwendig . Die Dat en j edes  einz elnen Versuches  

werden deshalb , nachdem sie  mit  Zus atz informationen wi e Meß­

stell e , Versuchsnummer und Ähnl ichem vers ehen s ind , auf das 

9-Spur-Digitalband ges chri eben . D ie  Dat en einer ge samt en Ver­

suchsreihe l i egen ans chl ießend al s Dat e i  auf Magnetband vor . 

Die s e  Dat e i  enthält all e  Informat ionen , di e für di e  w e it ere 

Verarbeitung nöt ig s ind . In Bild 3 ist  der Aufbau e iner 

sol chen Dat e i  ski z z i ert . 
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VI . Beispi el : 
Im folgendem wird auf das Be ispiel " Druckauswertung" 
näher eingegangen . 
An örtlich genau bekannt en Stell en s ind auf der BAB DA-HD 
unt er der Autobahnoberfläche Druckmeßdos en eingebaut e Bei 
gesperrt em Verkehr fährt ein Belastungsfahrz eug mit b ekannter 
Radlast über dies e Stell e ,  und der dabei gemess ene Druck wird 
auf e in Analogband ges chriebenQ  Während eines Versuches über­
fährt das Rad mehrere Meßstell en in unmittalbarer Reihenfolge 
nacheinander . Das Gl eichspannungssignal . wird mit Hilfe  eines  
Lichtschrankenkonta.ktes  aufgebracht . 
Bild 2 z eigt den Ausschnitt aus einer solchen Meßre ihe auf 
einem Magnetband . 
Parameter der Versuche ist die Ges chwindigkeit das Fahrz euges o  
Vor dem Eins chrei-ben der Ane.logdat en in den ASP wird di e auf 
der Sprachspur stehende Kennzeichnung der Einz elüberfahrt , mit 
Hilfe  der DED von Hand über einen Nummernschalt er e ingest ellt und 
eingel esen ; ebenso eine Information ,  die  die Verzögerungs z eit 
kennz eichnet mit Hilfe  der ALS . Ans chließend wir das Analog-
band gestartet und die Eingabe beginnt . Danach werden die Dat en 
sofort auf das 9-Spur-Band geschrieben . Das erfordert j edoch , 
daß Informationslücken auf dem Analog-Magnetband vorhanden sind . 
Die Auswertung der Dat en geschieht auf dem SIEMENS-Rechner 
4004/46 . 

VII . Zusammenfassung : 
Durch die  Art der Meßwerterfassung bedingt müssen in der 
Bundesanstalt für Straßenwes en Analog-Megnetbänder aus gewertet 
werden,  Dafür steht ein Proz eßrechner zur Verfügung . Lösungen 
der dabei auftretenden Probl eme : 
zeitgerecht e s  Digitalisieren 
Trennung der Meßspannungen von Störungsspannungen und 
Organisation der Dat enaufbere itung 
werden aufge zeigt und an einem Beispiel erläut ert . 
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A bsch n i tt s m a r k e 

K O P F  

1 n f o r m a t i o n „ die d i e g es a m t e 
V ers u chs r e i h e b e t r e f f e n  

1 .  D a t e n b l o ck 

l e t z t e r D a t en b l o c k  

A bs ch n i t t s m a r k e  

B i l d 3 :  A u f  b a u  e i n e r  D at e i „  d i e  e i n e  Ve r s u chs -

r e i h e  b e i n h a l t e t . 
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